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chmusterungen.Am . , . ,14 . ,21 .und28 .Dezember1915
ndenin Wien3 .BezirkLandstraßerHauptstraße97( Drehers
erhalle )Nachmusterungenstatt .Eswerdendaherallejene
ndsturmpflichtigender Geburtsjahrgänge1897bis 1865 ,welche
reits aufGrundderfrüherenEinberufungskundmachungenzur
sterung verflichtet waren ,jedoch aus irgend einer Ursache

r der Musterungskommissionnicht erschieneneind ,aufgefordert,
gen Erfüllung ihrer Musterungspflicht an einemderoben
wähntenTagesichin derKanzleiamMusterungsplatzebeiVa¬
idungdergesetzlichenStraffolgenminkeinzufinden.

gabestädtischerKartoffel.InderkommendenWochefindetder
rkaufderstädtischenKartoffelin derMarkthalleI .Bezirk
dlitzgasseamMontag ,29 .November,Donnerstag,2 .Dezemberund
imstag ,4 .Dezember1915statt .EswerdenMengenvon50bis
00 kg an die einzelnenKäuferabgegeben .DerPreisstellt
chauf12Kper100kg .DieKäuferhabenSäckeodersonstige
hältnisse selbst mitzubringen .Der Verkauf findet von 8bis

2Uhrmittagsund2bis4Uhrnachmittagsstatt .
AufdemOstbahnhofe(Frachtenbehnhof,LagerhausII ,Eingang

der Sonnwendgassenächst demSüdbahnviadukt )werdendiestädti -¬
henKartoffelninMengenvon20kgunddarübertäglichinder
it von8bis11Uhrvormittagsund1bis4Uhrnachmittagsab-¬
ageben .DerPreisstellt sichauf12h perKilogramm .DieKäufer
abenSäckeodersonstigeBehältnisseselbstmitzubringen.
nntagsfindetkeinVerkaufstatt .

In derZeitvom19 .bis 25 .NovemberwurdenvondenKartoffel¬
orrätenderGemeindeWienausderGroßmarkthalle72645kg ,aus
er Zedlitzhalle 197 . 250kg ,vomNordwestbahnhofe293460kg ,vom
stbahnhofe315 . 635kg ,vomFranzJosefs - Bahnhofe200 . 052kg ,vom
ordbahnhofe556. 600kg ,vonSt .Marx10900kg ,vomWestbahnhofe
42. 634kg ,vonFloridadorf19. 500kg ,zusammenalso1,817676kg
ndieBevölkerungabggeben.VondieserMengewurden816972kgan
ieMärkteindeneirlnenBezirkeniens ,169. 700kgandieGencs¬
enschaftdernichtprtoolliertenHandelsleute,andieGenossen¬
chaftderFragnerundandieHandelsgremienMeidlingundSechshaus
nd831004kgdirektanParteienabgegeben.

— — - - - - - - - - - - - - - - ¬
desfall .LetztenDonnerstagist der Bezirksratdes 4 .Bezirkes
riedrich Knöttner ,Oberrevidentder Staatsbahnen ,Armen -und
aisenrat ,etz .im61 .Lebensjahregestorben .DasLeichenbegäng¬
is findetmorgenSonntagumhalb3UhrnachmittagsvomTrauer-¬
ause4 .Bezür!Karplinengasse16aausstatt .DieEinsegnung
rfolgt i dr Pfarcki che zu St .Elisabeth auf der Wieden ,die

BeisetzungaufdemZentralfriedhofe.
BezugderBrotkartenbeiUebersiedlungen . BerMagistrathat
nachstehendeAnordnunggetroffen:

WohnparteienhabenimFalledesWohnungswechselsbeider
bisherzuständigenBrot -undMehlkommissiondieAbmeldungzu
erstattenundsichbeiderKommission,welcherdieneueWohnung
zugewiesenist ,unterVorlagedespolizeilichenMeldezettelsund
derbeiderAbmeldungvonderfrüherenKommissionerhaltenen
Abschriftihrer seinerzeit abgegebenenErklärunganzumelden.

Untermieter(Aftermieter),DienstbotenundalleanderenPer-¬
sonen(Gäste,Kostkinder,verköstigteLehrjungenusw. ) ,welche
keineselbständigeHaushaltungführenunddaherseinerzeitbei
der Brot -undMehlkommissionkeineErklärungabgegebenhaben,
müssenimFalledesWohnungswechselsbeiderbisherzuständigen
Brot -undMehlkommissiondieAbmeldungerstatten ,dortselbst
einenBrotkarten-AbmeldescheinbehebenundsichunterVorlage
desselbenunddesneuenpolizeilichenMekdezettelsbeiderKommis¬
sionanmelden,welcherdieneueWohnungzugewiesenist .
BeiUebersiedlungenausOrtenaußerhalbWiensistbeiderAnmel-¬
dungnurderpolizeilicheMeldezettelvorzuweisen.

DerWegzugvonWienmußderBrot-undMehlkommissfonwegen
EinstellungderBrotkartenausgabeangezeigtwerden.

DiefürUntermieter(Aftermieter),Dienstbotenundandere
Personen,welchekeinesalbständigeHaushaltungführen,ausge-¬
gebenenBrotkartendürfenimFallederUebersiedlungoderdes
DienstaustrittesvomWohnungsgeberoderDienstgebernichtzurück¬
behaltenwerden,sondernmässendenwegziehendenWohnungsgenos-¬sen ,bezw.austretendenDienstbotenausgefolgtwerden.

DieUebertretungdieserVerordnungwird,sofernedieHandlung
nichtuntereinestrengereStrafbestimmungfällt ,nach§35der
kaiserlichenVerordnungvom21 .Februar1915vonderpolitischen
BezirksbehördemiteinerGeldstrafebiszu2000KodermitArres
biszu3Monaten,beierschwerendenUmständenabermiteinerGeld-¬
strafebiszu5000.KodermitArrestbiszu6Monatenbestraft.

DieKartoffelversorgungWiens.
DerKrieghatauchdiestädtischeVerwaltungvorganzneue

Fragengestellt ,dieimInteressederBevölkerungeinerZweimilio-¬
nenstadt nicht so einfach zu lösen sind .Wohlzudenwichtigsten
Aufgaben ,die der städtischenVerwaltungobliegen ,gehörtdie
Sorgefür die Approvisionierung.Ist schondie Sorgefürdie
Bereitstellungder unentbehrlichenArtikel des täglichenBedarfes
in Friedenszeitenein Problemfür sich ,so ist diese Aufgabein
Kriegszeitennochvielschwierigerzulösen .Dennesmangeltvor
allemandennotwendigenArbeitskräften,diedieseKonsumartikel

gen .Es mangeltweiters an demnötigenFuhrwerk .MitdemInkraft¬
tretenderMinisterialverordnungüberdieHöchstpreisefürKartof¬
felnwurdedieLagenochdadurchverschärft,daßdieländliche
Bevölkerungdie Lieferungder Kartoffelnin die Stadteinstellte .

BekanntlichhatdaherdieGemeindeWienimInteressederVer¬
sorgungderStadtmitKartoffelnüberAnregungdesBürgermeisters
denKaufundVerkaufdiesesunentbehrlichenNahrungsmittelsselbst
in dieHandgenommen,hisherrund6000WaggonKartoffelnsicherge-¬
stelltundeinenTeilhievonaufdenMarktgebracht.Eshandeltsich
jedochnichtnurumdieFragederHerbeischaffungderKartoffeln,
sondernauchumdieErhaltungundBereitstellunginjenenTagen,
wennteilswegendesFrostes ,teilsausanderenGründen,dieLie-¬
ferungvonauswärtssehrerschwertuderinmöglichgewordenist .
DieseFragebildetedenGegenstanddessingehendenStudiumsderstädtischenAemter.FürdieungeheurenMengenvonKartoffeln,die
täglichin einerZweimillionenstadtverzehrtwerden ,reichen
selbstverständlichdieKellerundsonstigeUnterkunftsräume ,die
derGemeindeWienzurVerfügungstehen ,nichtaus .Eswurdendaher
uaStraßenbahnhalleninSimmering,fernerdieSchafhallein
St .MarxzurKartoffel-Einlagerungeingerichtet ..

DerweitausgrößteTeildervarfügbarenKartoffelnmußtejedochinsogenanntenMietenuntergebrachtwerden.DerVorgang
derEinmietungbestehtimwesentlichenderin ,daßgesunde,
trockeneundkeimfreieKartoffelninprismenförmigenFiguren
(dachförmig)ähnlichwiedieSand-undSchotterhaufenineiner
Breitevon2mundeinerHöhevon1mangehäuft,dannmitStroh
undErdschichtenabgedecktwerden.HiebeimußaufdieLüftung
dereinzelnenPrismenBedachtgenommenwerden ,wasdurchdiein
gewissenAbständeneingelegtenKamineunddurchEntlüftungskanäle
erfolgt.AußerdemmußtenAbzugskanälefürNiederschlagswässerlängstderMietenhergestelltwerden.

WarnunKlarheitgeschaffenüberdieArtderAufbewahrung
derKartoffeln,somußteauchderOrtderAufbewahrungsorgfältig
gewähltwerden.DennermußtezwaraußerhalbdesDuxnstkreises
derStadtjedochnichtweitentferntvonihrliegenundschließ¬
lichauchleichterreichbarsein ,. h.aneinerBahnanlage
gewähltwerden ,umwomöglichdirektausdeneinlangendenWaggons
dieKartoffelnaufdasLagerfeldbringenundvohdortwiederab¬
transportierenzukönnen.DieGemeindeWienwähltehiezudie
GründenächstderStationKlein-SchwechatderPonau-Uferbahn,die
teils demWiener Versorgungsfonds ,teils Herrn Anton Drehergehö- ¬

ren .DadieMieteneineBreitevon2 Metern ,haben ,soistfürdie
geplanteEinmietungvon1500Waggonszuje 10. 000kg , . i .zur
Lagerungvon15MillionenkgeineFlächevonmehrals160. 000meer

erforderlich .DieLänge/bereitsangelegtenMietenbeträgt7500m
und wird bei der geplanten vollen Einmietung25 . 000mbetragen .

EsentsprichtdieseinerLänge,diedenDurchmesserdesWiener
Stadtgebietesetwain derLinieHameau- KaiserEbersdorfr
entspricht.EinesoumfangreicheMietedürfteinOesterreichwohl
nochnichtangelegtwordensein .

DerVorgangderEinmietungselbstwarnunfolgender:Zunächs
wurdeaufderganzenFlächedieGrasnarbeentferntunddieMieten¬
reihennacheinemPlaneparallelzurGleisanlageangelegt:Umvon
denanrollendenWaggonsdieKartoffelnmöglichstraschaufdas
FeldzubringenwurdeeineFeldbahninderLängevon1500mange¬
legt .Sieverläuftstets parallelmitderletztenMietenreihe,um
nachderenVollendungwiederweiteraufdasFeldverlegtzuwerden
AußerdemwirdeineFeldbahnin derLängevonrund1000mzum
AnschlußandieStraßenbahnlinieZentralfriedhof- Schwechatange¬
legtzwerden ,umdieKartoffelnimBedarfsfallewiedermöglichst
raschzur Stadtbefördernzukönnen .DieEinlagerungderKartoffe
inMietenselbsterfolgtnachSortengetrennt.

ZurDurchführungdieserArbeiten,wiefürdasAusladender
KartoffelnausdenWaggonsindieKippwagen,dasZuführenderKipp¬
wagenzudemLagerplatze,dasAusleerenundAufschichtender
Kartoffeln ,dasZudecken,die ErrichtungderGleisanlagen. . w.
wurdenausdemInterniertenlagerinSteinklammbeiMariazell
rund350Italienerherangezogen.DieInterniertensindnicht
demArbeiterstandangehörendePersonen,esbefindensichunter
ihnenauchLeutegebildetenStandes,wieKaifleute,Ingenieure,
Laienbrüder.DieItalienersindimWirtschaftsgebäudeaufdem
Zentralfriedhofuntergebracht,wohindienötigenStrohsäcke,das
Bettzeug,Waschgelegenheiten,usw.vomJubiläumsepitalderGemein
beigestelltwurden.DIeInterniertenbezieheneinenTaglohnund
verpflegensichselbstmitdenvonderGemeindeaufKostender
ItalienerbeigestelltenNahrungsmitteln,vorallemMais,Kartoffe
Gemüse,u .dgl .MitdiesenArbeitekräftenwirdjedochdasAulang
nichtgefunden.DadieEinmieungsarbeitenvorEintrittanheltender

geschilderteMietenformwurdealseinebereitsmehrachbewährte
überVorschlagdesGeneralsekretärsder . k.Landwirtschaftge-¬
sellschaftRegierungsratHäuslergewählt.
Die Leitungder gesamtenKartoffelversorgungliegt in denHänden

desVorstandesderMagistratsabteilungIIIMagistratsratesDr.
Ehrenberg,währenddieunmittelbareAufsichtüberdieMietenanlage
vonStadtgartendirektorHyblerunddessenPersonalgeführt
wird ,demvon der . k .Landwirtschaftsgesellschaft in Wiender

VerwalterWeichbeigestelltwurde,derfürdiefachgemäßeQuali-



tär sbestimmungsorgt ,währenddie administrativeUebernahmeder
anrollendenKartoffeldemMarktinspektorAdamobliegt .DieLeitung
dertechnischenAngelegenheiten,insbesondersderRollbahnanlage
besorgtdasStadtbauamtdurchdie BaipmspektorenBrabbeeund

Schüller .

DieKartoffelmietenderGemeindeWiensindjetzt eineSehen¬
würdigkeit geworden .Wer die Mühe der ja nicht über mäßiglangen

FahrtnachdemZentralfriedhofundSchwechatnichtscheut ,gelangt
nachUeberschreitungder Donauuferbahnauf der rechts zwischenden
neuangelegtenBarackendes MonturdepotsverlaufendenStraßein
einer Viertelstundein dieKartoffellagerplätze .
WerdenArbeitendraußenzusieht ,kannwahrnehmen,daßineiner
Viertelstunde1000bis 1200kgKartoffelneingemietetwerden.
DasAbgebender schonhergestellten prismenartigenKartoffelmieten
erfordertheuteschonnahezuzweiStunden.
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EineVersammlungderSchulleiter .DerBezirksschulratWienhat
ansämtlicheSchulleitungennachstehendesSchreibenhinausgegeben :
Am2 .Dezember10UhrvormittagsfindetimgroßenSaalederWiener
Uraniaunter demVorsitzedes BürgermeistersDr .Weiskirchner
einepatriotischeKundgebungderLeiterderöffentlichenVolks¬
undBürgerschulenWiensstatt .BeidieserFeierwird .derLam
schulinspektorHofratDr .RiegereinenVortragüberdasThema
WasfordertderWeltkrieginHinkunftvonderJugenderziehung“halten .

KinoakademiezuwohltätigemZweck.DasFrauenarbeitskomiteeim
19 .Bezirk( ZentraleRathaus )veranstaltetam29 . . M.halb9Uhr
abendsimKaiserkino ,DöblingerHauptstraßeeineKinoakademiezu
Gunstenarmer Frauenund Kinder ,zu welcher Künstler erstenRan¬
gesihreuneigennützigeMitwirkungzugesagthaben.Esistdem
Komitee gelungen ,das Künstlerpaar Kramer - Glöcknerzugewinnen

OberregisseurKramerwirdsichamVorlesetischhörenlassen ,Frau
Kramer- Glöcknerwirddie Zuhörerdurchheitere Vorträgeerfreuen .
DieKonzertsängerinFrauSoktorSteffi KrauswirddurchVortrag
einiger Lieder den Genußdes Abendserhöhen .Eingeleitet wirddie
Aakademiedurcheinen Frauenchor ,dirigiert vonderbekannten
Gesangsmeisterin Fräulein Fanny Freystädt .Zur Aufführung gelangt

der beliebte Kinofilm „ DasKriegspatenkind " .Die Karten zudieser
VeranstaltungsindzumgroßenTeilebereitsvergriffen.
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